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PRapyrolith.
; (Cingefanbdt). . /

- &iir Privat- und Hffentliche Bauten fithrt fidh neuerbings
ein weued WMaterial, bad Papyrolith, immer mehr in Bau-
fretfen etn. Papyrolith ift, wie jdhon fein Name anbdeutet,
ein. Mifdfabritat aus Papier und Holzftoffen, tweldes durdy
Bufithrung von geetgneten Chemifalien eine fteinartige Hirte
mit der Beit erhiilt, ohne doch dle guten E:gerjdaften Hes
Polzbodens zu verlieren. Papyrolith it dhulich dem Xylolith,
nur hat e nidht deffen unangenehme Glgenfdiaft, Hhgroftopijd
au.fein. Dad neune Matertal 1GBt fid) auf fedem Boden an-
bringen, aud) auf fog. Blindbdden. Bei Ietsterer Art umd
Weife ded Auftragend — mbchte auch die Holyunterlage nodh
nidt gang troden fetn und fpdter ,arbeiten” — mwird dod
niemald ein ReiBen ober Springen ded Papyrolithbodensd zu
befiirdhten fein. Papyrolith ift su elafttih und zu bolumen-
bejtindig, ald baf ein TWerfen ded Belagd etntreten fonnte.

Die Herftellung der Biden gejdhiebt an Ort und Stelle
auf einfade Art. Sdhon nad) 4—5 Tagen ober nod) eher
it ber Boben erhrtet und erhlt dann durc) Poleren und
Sdleifen den lesten DHirtegrad.

Bapyrolith ift {iberall vermendbar; die Biden werden in
foft- allen Farben Bergeftellt und fonmen mit Friefen, Ranten
und. Rofetten verzlert werbden.

.. Die neuen Papyrolith-Didger Haben fid) ebenfalls Heftend
bewihrt. Dag Gewidht eined folhen Daded per Quadrat:

| meter beiriigt nur ca. 14

| {ofort.

-

S

il

R¢. 63 ijt alfo das Papyrolith-
bad) pielleicht die leichtefte Bebadungdart. ,

Gtwaige Anfragen erledigt der Generalvertreter fiir die
Sdwety 2c, Glo.:Sngr. Gehre, Mainauftrage 24, 3itrtd,

Qiéfeftigung§=§%nﬁ"itruftinn der Pioften bei Geldandern
und Bligableitern an Holscement:-Bauten,

- Durdh) d'e zunehmende Wnwendung von fladen Didern
(Holzcementbedadhungen), Binnen 2¢. mit Geldndern wmufpte
notwenbdigerweife aud) etne polfommenere wafferdidhte b-
fthlteung der Gelinber-Pioften gefunden werden. Wit tonnen
nun auf eine folde Ronfiruftion Hintveifen, weldhe fich feit
wmehreren Sahren ald bag Defte und in der Anivendung als
bag bequemfte ertviefen undb erprobt Bat, audh bon feiner
beffern Ronftruftion d#ibetroffen toorben iff. Biele Herren
Architetten, Baumetfter und Spengler fennen die Anwendung
und bie Borsiige derfelben fhon ldngere Jahre und e legt
baher im allgemeinen Jnuteveffe, biefe erprobte Grfindung
aud) den fermerftehenden SKreifen befannt su geben.

Die bigherigen Verbindungen von Ploften an Holcement-
bauten, wie Terraffen, Bedbadjungen 2c, erwetfen jidh meiftens
al3 nidht genitgend folid infolge ungeniigender Abdiding
gegen Ndfle. Unjere Konftruftion bhingegen vermeidet diefe
Meangel mit etnem Pfoftenfup, welder tropfartig geformt ift
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imb in feinein Boden ein Sod) hat filr- ben @urcf)tritf bes -

Pioftenzapfend, welder bdie Berbindbung mit bdem -Gebilt
bivett fihern joll. Die Hohlung bed Pioftenfupesd ift ge-

niigend weit, um nod) Raum fiir ein Auzgupmaterial ald"
Didhtungdmafje swifhen dem etnen AnpaB bildenden Pfoften:

teil und ber Topfwandung u laffen. .Die Bodenflacdye bed

Proftenfuped enthilt Hohlpartien, mercbe al3 Rauungen gegen
3u leihted Drehen bdienen follen, in- meldﬁe am %oben an—“

gebracdhted Rittmaterial tritt.
~ g # |

Anf nbenftebenber Seid)nung etner QIuBfﬁf)wng@fntm
- zeigt a ben Pfoftenfuk, b eine darunter angebradhte Rantjdut:
platte, ¢ ben Geldnberpfoften, welder: mit feinem Anpag e

ben Pfoftenfup auf feine Unterlage prept; d. jeigt . einen

Balten, in weldem der Japfen c? eingewindet ift, d* zeigt

eine %retterberfd)alung, welde meift al3 direfte Unterlage fitr
die fogenannten Cementlagen hie_n't.  Yuf d find die Holz-
cementidyiditen o mit den besitglidhen Papierlagen ;. bdarauf

unbd central sum Pfoften oder Ploftunzapfen legt bdie (Summi« 8

jheibe b, fowie der Pfoftenfup a.

Die @nmmﬁc{)etbe ift beidfeittg mit @olacement beftrichen,
um cinerfeltd gute Abdidtung su gewdhren und anderfeitd
dem Holzcement ald BVerbindungstitt dben Gintritt in die Aug-
Hohlung a® zu getwdhren.

- Jnbem der Phoften ¢ in ben %a[fen d, feft eingemwindet
witd, prept er bem Pfoftenfup mit feiner @ummiplaﬁe feft
auf . die Hol;cementdyicht,
© Feudhtigleit, die aud -ber Sandididht f fommen fonnte, auf
bag befte abdidptet. Die Abdichtung im Junern ded Pfoften-
fuBes gefdhieht dadurch, bap der Jwiidhenraum zwifden-dem
Geldnberpfoften und der Junenwanbdung ded Pioftenfupes
burd) paflended Didhtungdmaterial und zwar befonderd vor-
teilhait durd) Crdpedh und Holjcement audgefitllt wird (h).
Bu erdhnen it nod, dak auf der Sandjhidht £ die Beton-
didt g legt, itber welde bder Rfoftenfup etwaz Hervorragt.
Die porftehend befdriebene Anorduung fichert die Anlage

gegen Angriffe und BVejdadigungen feitens bder Feudytigleit -

unbd gewdhrt besiglic) Stabilitdt etne dGuberft io[tbe ﬁd)ere
und gut audzufithrende Pfoftenverbindung. ‘

@©in - groer Borteil und etne groge 8eiteriparni§ ift ‘bap
- bet diefer Sonftrutiton der Pioften und Had Geldnbder Hellebig

“u. Gie,
- (Biiridh) 3u wenden, welde diefe Grfindung bet den bon thr
- auggefithrten Bedadungen feit einer Reibe von Jahren mit
“groBem Griolg anwenbdet.

| ' Gewanbibeit,-
- "-"Defonomie und Befonnenbeit, ftolz auf e eigere Arbeit unbd

;;unb ftarfem  Familienfinn.
| langen, - wenn man bag litermijhe Denfmal ftudiert, bas
| Wichael- %boneté ,S0hne und Enkel” demielben gur Geburts-
| Gentennarfeter errichtet Haben.
- Charafteriftit bed wahrhaft bebeutenden Manned angieifelt,

wobet die  Gummiplatte gegen ,
- Meetfter in feinem Fade — bdle erften Berfudie,

nad ?Bo[fenbung bed -Oolzcementdbadied angebradyt twerden

fdunen; 3 braudjen nur die {bdper fitr dle Bfoften vorges

bobrt und gu leichterem uffinden marfiert zu werden. Biz
fest fonnte mit bem Dolzcementen erft begonmen werben,
wenn die Geftitde und die Blechfappe darum erftelt waren.

“Deér’ Holzcementer Hatte doppelte Miihe, die wafferdichte BVer=

binbung um diefe Hindberniffe herum. fertig su bringen.

Der Gifenpioften foll etn Holzgewind von cirfa 15—20
cm Ringe und -unmittelbar ob dem Gewind einen Anjap
Dabern, ber betm Gindrehen den Unpap der Guphiilfe fape
und o die Feftigteit berborbringt

Sntereflenten thun am beften, fid) an die %{rma Brandlt
Holzcement:” unb Dadypappenfabrif in Horgen

Die genannte Firma fteht mit
EBrnipetten, mnftern 2c. gerne Dienften.

Midjael Thonet,
Gin Gedentblatt

‘ 'au@ ﬁn[aﬁ et bﬁnbertften Wiedertehr ieiné@ @eburi@tageﬁ

2, Suli 1896
SD{e %bonet’id)e Snbuftrte ‘bag Haud %f)onet bie %amiﬁe

- Thomet, bag find dret unirennbare - Begriffe, der Stammberr
| von allen brefen - ift Midyael THonet,
| Yeltene %eretmgung pon pielen grofen Gigenidyaften darftellt:
¢ 1 t@rf{nbﬁngﬁgeiﬁ Sdarffinn in der Beniipung primitiver Hitlfz-

; ";_nttte[ ‘Gejdmad, Organtjationstalent, Fanfminnijden Jne
| ftintt

ein. Wann, der die

unermitblicdhen Fleifs, ausbauernde Jahigleit in Ber-
folgung - ded tedhnijchen unbd fommeraieilen Bleled, manuelle
Unternehmungdgeift bet - gleichzeitiger teifer

bod) bejdheidenn und juborfommend, von robufter Gefundheit
Bu biefem Urteile mufy man ge=

Wer diefe {dhlagworitwetfe

bet: verjdyafie fih dag Bergniigen, dasd foeben in angemeﬁener
Ausftattung eridienene Bud) zu lefen.

Wenn heute 52 {s«trmen i meht alg 60 Fabriten THonet e
ﬂﬁobel ergengen, mwenn in  Oecfterreld - Ungarn alletn itber
sehntanfend Menjden hren Griverd in ber Grzeugung von
Mbbeln ausd  gebogenem Holze finden, wobel in Summa
150,000 ha  Budenforft ihre regelmdfige Nupung finden

und 100,000 q von Fabrifaten ausd bdiefem Robftoffe in
- alle %nfmnrte der givilifterten Menicdhhelt abgefest: werben,
fo-ift dlefer tnduftrielle und wirtjhaftliche Grfolg auf eine

Wurgel guriictzufithren, und diefe heit: Wichael Thomet.

Micdhael Thonet wurde zu Boppard am Rhein geboren
alg der Sohn eined Gerbers aud Anbdernad). Gr erlernte
bie Mbbeltijdleret und begritnbete ein felbitindiged Gejchdt
im Sahre 1819 31 Boppard. - Anfangd bed Jahres 1830
madhte Thonet — er war damald Jdjon ein -angefehener
: Mibbels
beftandteile durd) baz Biegen dider Fourniere Herguftelen.

. Aug ber von dem uripriingliden BVerfahren fid) ergebenden

Form der ‘Beftandteile entidelte fich eine neuartige Fagon
ber gangen dbel, weldye feft und dauerhaft, sugleid Ietd)t;
und gefdallig unbd nerbaltni@maﬁig billig toaren.

Der Abnehmerfretd ermeiterte fich; die Mibel, inébeionberﬁ'
be Stithle, wurden vervolfommuet: dem mf)em und et
Mofel entlang gewannen bdie @rgeugniﬁ'e an Ruf; tn %ranta
reid), Gugland und Belgien wurben Patente genommen., -

Gelegentlid) einer Metnen Auzftellung in RKoblen fottrbe:
ber Schlopherr von Johannisberg, der biterreidhijdhe Staatss
minifter Fiteft Clemend Metternich, auf - die ~ Thomet'iden
Werkitdttenprodutte anfmertjam, interelfierte fich fitr die technifche



	Befestigungs-Konstruktion der Pfosten bei Geländern und Blitzableitern an Holzcement-Bauten

